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Mitte OffeLm uacht wenig Fottschritt. 
FranzoM haben einen Hügel Nahe Peronne 

genommen, , 

Und die Engländer das Dorf Contalmaisoa nördlich der Somme. 

j Haben aver furchtbare Haue an der Bapaumo - Asvertstraße bekommen. 

Keine Aenderung der Lage im Allgemeinen — Nüssen auf ihrcin Weg nach 
5tovel wieder verhauen — Und geben selbst zu. dajz es am Stokhod 

^ schief geht — Dafür haben sie eine neue Volkszählung ihrer Gefange­
nen vorgenonnnen — Und rechnen jeht über 270.000 heraus — Wozil 
noch an 1200 Geschütze kommen sollen —> Mehr deutsche Untersee-

- Frachter nahezu fertig — Und eines, die Bremen, schon unterwegs 
nach Amerika — Eines sott auf der Fahrt nach Nio Janeiro sein — 

" Das nächste dürfte ein Zeppelin-Ueberfeedienst sein. 

Der Krieg. 

r a n z o 1 e n 
n a h e 

n a h m e n 
P e r o n n e. 

H ü g e l  

! 

L o n  d  ö  N . 1 1 .  J n l i .  ( : v c i l t t a D . )  
Tie Franzosen habei, den Hngel Mdis-
sonette inl Sommethal unweit Pe-
ronne genonnnen und damit ist einer 
der Hauptzwecke der anglo - franz. 
Offensive erreicht worden. Beide Ar­
meen sind jetzt beschäftigt, das gewon­
nene Terrain etwaige Gegen­
angriffe zu befestigen. 

Die Deutschen bombardiren indessen 
die ganze alliirte Front von Lens bis 
zur belgischen Knste. 

P a r i s .  1 1 .  J u l i .  ( M i t t a g s . )  D i e  
Lage an der Sommefront blieb gestern 
Nacht unverändert. Jir den letzten zwei 
Tagen haben die Franzosen südlich der 
Somnie ilber 1300 Gefangene ge-
niacht. 

An der Verdnnfront griffen die 
Deutschen heute früh 4 Uhr die franz. 
Stelluiigen von Fleury bis östlich voN 
Chenois an und faßten Fntz in einigen 
franz. Gräben, wurden aber durch 
Gegenangriff wieder ausgetrieben. 
Westlich der Maas gab es Mhafte Ar-
lillenclämpft: ui Vtnchbarschaft von 

. Avocourt vnö Chattancourt 

B r i t e n  n a h m e n  C o n t a l -
m  a i s o  n .  ?  

A o m  b r i t i s c h e n  H a u p t -
^ quartier. 11. Juli. (Mittags.) 

Nach eiuenl lebhaften Bombardement 
^ nal)nl unsere Infanterie gestern Nacht 
V Contallnaison zmn ziveitemnal mit 

Sturm und.machte 18V Dentsche zu 
> Gesangenen. Ein starker deutscher Ge-

geuangriff ivurde mit schweren Verlu­
sten abgeschlagen und das ganze Dorf 
ist jetzt in unseren Händen. 

- 'I Weitei^ östlich erstürmten wir meh-
rere Gräbeiüinien im Mametz -- Forst 

'"..j und der größere Theil dieses großen 
' Waldes ist ebenfalls in unserem Be-

s,.' sitz. Hier erbeuteten wir eine schwere 
, Haubitze. 3 Feldgeschütze und 2i)0 un-

verwiu^dete Gefangene, worunter drei 
Offiziere. 

Im Walde von Trones (der nach 
dem letzten Berliner Bericht in dent-
fchen Händen war) wird noch lebhaft 
gekämpft. 

'' 

D i e  d e u t s c h e n  B e r i c h t e .  

?W 

- B e r l i n .  1 1 .  J u l i .  ( U e d e r  L o n -
don. Nachm.) Die in der Rich-
tnng auf Kovel vordringenden russi-

. scheu Trtlppeii sind von den Deutschen 
durch einen Gegenangriff nahe Hule-

^' wicze. südlich von der Sarnh - 5iovel 
Bahn. 

K-. 

-K" 
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Maschinenkanonen lvUrden 'erbeutet. 

^ 

wieder zitrückgeivorfen worden, 
wobei die Deutschen 3 Maschinenkano­
nen erbeuteten. 
>.  ̂

'^'Auch die Zurückfchlagung starker 
britischer Angriffe an beiden Seiten 
der Bapaume - Albert Chaussee zwi­
schen den Flüssen Anrre und Somme 
ivurde hellte offiziell berichtet. Der 
Feind lvnrde von dem deutschen Feuer 
niedergemäht, ehe es zum Nahekampf 
kanl. 

„Zivifchen Ancre und Sonime un­
ternahmen die Engländer gestern 
Nachnnttag und Nacht Angriffe mit 
starken Kräften. Ueber eine weite 
Front zu beiden Seiten dei: Bnpanme-
Albert Chaussee und nordwestlich von 
dieser Straße ivurden sie in Massen 
niedergeschossen, ehe der Angriff ans 
Ziel gelangte. Oestlich derselben Stra­
ße entwickelte sich ein hartnäckiger 
Kainpf am füdlichen Rand des Dorfes 
Contalmaison uud am Rande des Ma-
metzwaldes." /*. 

D i e  r u s s i s c h e  Z  ä  h  l  k  u  n  s t .  

P e t r o g r a d .  1 1 .  J n l i .  D i e  a n ­
nähernde Zahl von Gefangenen, welche 
die Iiussen lvährend der Operationen 
des Generals Brusilosf vom 4. J-ilNi 
bis 10. Juli gemacht haben, beziffert 
sich auf 5620 Offiziere und 266.000 
Mann, wie das Kriegsamt heute an-
li'mdigt. ?su^ 312 Geschütze und 866 

Der heutige offizielle Bericht fagt 
indessen: ..Die Käinpfe in der Stokhod-
Negion danern fort. Der Feind hat 
Verstärkungen erhalten, brachte eine 
nlächtige Artillerie an die Front und 
leistet verzweifelten Widerstand." 

V o n  d e r  i t a l i s c h e n  F r o n t .  
B e r l i n .  1 1 .  J u l i .  ( D ' r a h t l o s  ü b e r  

Sat)ville.) D>er offizielle Wiener Be­
richt von Montag berichtet die Fort­
dauer harter ilämpfe an der italischen 
Front. M^nte Corno war zeitweilig 
von den Italienern genommen, wurde 
aber von austro - ungarischen Truppen 
lviedergenonlmen. welche auch 455 
Italiener gefangen nahmen. 

(Die Londoner Meldung von ge­
stern Nacht nieldete nur die Einnahme 
des Berges Corno durch die Itali­
ener, aber nicht dieRückeroberung durch 
die Obstreicher. A. d. R.) 

— u 5"^' ' i a d !: c n i c r : n 
Oor<ii.'."!ld i.i oz-' ala^'lcnise'.'.cu 
Lpic^zcit deitnl ^^^ut besucht, t)^,s; skit> 
ci:r vorgcscy^'ncn stadiischen Zuschus­
ses von Äiatt nur 100,(X^ 

noiweüdig waren.^ Den Kiinst-
I?rn wurden infolgedessen M v. H-. 

^ der Gehaltskürzungen 
—  D e r  i m  J u l i  1 9 1 4 '  i n  

Schaffhaufcn verstorbene frühere.' 
Bankbircktot F. Gustav Stockar hat 
an zahlreiche lüi^^tlerifche, wissen­
schaftliche und gemeinnü^ige Jnstiiu-
tionen der Stadt Schaffhauftn sehr 
bedeutende Vermächtnisse vermacht. 
So erhielt die Stavt^ für ihr zu­
künftiges Museutn Fr. M,0V9, die 
Jmthurmfche Stiftung zur Anlage 
c:nes Kcnzertsonds Fr. 25,000, das 
Schaff!,'auser Staditheater Fr. 10,-
M0 u. s. 

i! tz' ' . 

—  A u s  Z ü r i c h  w i r - d  g e s c h r i e ­
ben: Während die verschiedenen !6or-
fälle in der Schweiz mehr den An­
schein einer Zweiteilung im Lande 
austominen ließen, zeigt es sich doch, 
taß das Verlangen, die nationale Zu-
sannnengehörigkeit zu betonen, nicht 
v.ntergegangcn ist^ So tritt jetzt ein 
Komitee, das seinen Sitz in Gens 
l)at und die Festlegung des 1. August 
als allgemeinen schweizerischen M-
tibnalfeiertag durchzusiihren beahsich-
tigt, mit verdoppelter und, wie es sich 
auch zeigt, ersolgreicher Anstrengung 
aus den Plan. Seit jeher war der 
I. August der schweizerische Bundes­
tag, den man überall, in den Städ­
ten mit Feuerwerk und patriotischen 
Veranstaltungen, auf dem Lande init' 
Höhenfeuern und Glockengeläute, fest­
lich beging. Dieser Bundesfeiertag 
bezieht sich auf die Gründung, bezw. 
den Zusammenschluß der drei Wald­
städte- gegen den iibermächtigen Mch-
barn im Jahre 1291 „iiu>iiulk 

nu^nxiti", im Anfang August, 
wie es in der Urkunde heiht und von 
welcher Datierling her man die Grün­
dung der Schweiz auf den H. August 
sestlegte. Diese Vundesfxier, die bis 
jetzt mehr auf Grund willkürlicher 
Abmachungen begangen wurde, soll 
nun zum Nationalfeiertag erhoben 
werden, an deni es sich „nicht uin ein 
Jubilieren und Festseiern handeln 
soll, sondern um die Bekundung na­
tionalen Belvusztseins im Sinn? dxr 
werktäglgen Vaterlandsliebe." 

—  V e r k e h r s s o r g e n  s t e h e n  
in Rußland immer noch aus der Ta­
gesordnung. Dieser Tage war in der 
„Birschewija Wjedomosti" zn lesen, 
daß auf dem Wege von Archangelsk 

!ins Innere des 'LänÄes ein gMzer 
-WaMon mit einer Stahllavung im 
Werte von 800,000 Fr. verschlvunden 
sei. Jetzt meldet das „Utto Rossiji", 

!daß auf dem Wege^ von Baku nach 
' Kiew achtzig Waggons mit Naphtala-
dnng auf einmal ebenso spurlos ver­
schlvunden seien! Am 1!?. Mai habe 
der Verkehrsminister Trepöw eine 
längere Reise durch die Provinz an' 
getreten, nm persönlich Abwehrungs­
maßregeln gegen die Mißstände «uf 
den Eisenbahnen zu ergreifen. 

Atz, 

Mittwoch, dev 12. J«U 1916 
Kleint Kriegsnachrichleu. 

Jahrgang 

Z e p p e l i n e  z u n ä c h s t .  

In 

- .  

A m s t e r d a m .  1 1 .  J u l i .  
Teutschland >vird jetzt auch die Bil­
dung eines ..transatlantischen Zeppe­
lin - Fracht- uud Passagierdienstes" 
geplant. Das erste Luftschiff, eines 
der nenen Niesen - Zeppeline, wird ge­
gen Mitte August in einem amerik. 
Hafen eintreffen und den Namen .,Z. 
Dleutschland" fiihren. 

Von seiner Probefahrt wird die Bil­
dung des transatlantischen Luftschiff­
dienstes abhängen. Meich dem Unter­
seeboot Deutschland werden die Zeppe­
line grosse Ladungen von Farbstoffen. 
Chemikalien. Posten nnd lvahrscheinlich 
einige Passagiere nach den Ver. Staa­
ten bringeil. 

B r i t i f c h e Z e i t u u g  v e r k l e i ­
n e r t  d i e  L e i s t u n g  d e s  

d e u t s ch e n U - B o o t s. 
L o n d o n .  1 1 .  J ü l i .  D e r  D a i l y  

Graphic sagt über die transatlantische 
F-ahrt des deutschen U-Bootes Deutsch­
land: ..Während diese Fahrt der deNt-
schen Unternehmung und Seemanns-
knnst zur Ehre gereicht, läßt sie doch die 
Lage zur See unverändert. Die Ge-
sahr eines Unglücks ist immens und die 
Fähigkeit der U - Boote, solche Waaren 
zu transportireu. welche Deutschland 
benöthigt. ist unbedeutend." 

Und die Daily Expreß behauptet, 
wenn ein Dmtzend deutsche Unterseer 
nach Amerika gelangen sollten. WÄrde 
dies keine (?) Wirkung auf die ^Blo­
ckade haben. . ' ' ' ' 

5  b r i t i s c h e  P a t r o l b o o  t  e .  
v  e  r  s  e  i l  k  t .  ' ' '  .  ^  

B e r l i n ,  1 1 .  J u l i .  ( D r a h t l o s  ü b e r  
Sayville.) Die östr. Admiralität kün­
digte heute an. daß der jtrenzer No-
vara in der Straße von Otranto (im 
unteren Adriatischen Meer) eine 
Gruppe von 4 oder 5 bewaffneten bri­
tischen Patrolbooten zerstört habe. Alle 
tvurden niit Artillerieseuer iN Brand 
geschossen und zerstört. Die Novara 
>konnte nur 9 Mitgüeder der britischen 
Mannschaften retten. 

L o n d o n .  L l o y d s  A g e n t u r  m e l d e t . ,  
daß der britische Dampfer Kara. 2333 
Tonnen, von seiner Mannschaft auf 
See verlassen wurde, nachdem er auf 
eine Mine gestoßeri war. 

S e e r ä u b e r s  W a r n u n g  a n  
H o l l a n d .  

R o t t e r d a m .  1 1 .  J u l i  D e r  
Nieuwe Rotterdamsche^'Courant mel­
det. daß Großbritannien an Holland 
die Forderung gestellt habe, die Au s-
s  u  h  r  v o n  F a b r i k a t e n  " n  a c h  n e u ­
tralen Ländern einzustellen. Falls 
dies nicht geschehe, würde die holländi­
sche Einfuhr von Baumwolle gesperrt 
iverden. ^ 

Der Telegraaf bemerkt dazu, daß 
die Ententemächte die Ausfuhr von 
holländischen Baumwollwaaren nach 
der Sch!veiz uild nach Rumänien zu 
verhindern snchen. da bewiesen worden 
fei» daß solche Exporte in Wirklichk>.it 
für Deutschland bestinunt seiett> 

3  -  S t u n d e n  t a g  f ü r  d e n t -
1 s c h c  F  r a u e u .  ^  

"H'aag. 11. Juli. Die Berliner 
Waffenfabrik (Löives^) hat die Ar­
beitszeit ihrer 4000 weiblichen Ange­
stellten auf 8 Stunden täglich herab­
gefetzt und der Vorwärts fordert, daß 
«lle gleichartigen Fabriken diesenr Bei-
^spiel folgen, da lange Stimden in, Ver­
ein mit Unterernährung die fchädlich-
sten Wirkungen auf die Fraueu aus­
üben. 

Der Klinischen Wochenschrift zufol­
ge hat Dr. Thiele von Chemnitz 1055 
Mnder uniersucht und gefunden, daß 
sie dnrchsnchittlich einen Zoll größer 
und über zivei Kilogramm schwerer 
sind, als Kinder desselben Alters vor 
dem Krieg, während ihr Allgenieiube-
befinden mindestens ebensogut !var. 

M e h r  d e u t s c h e  U n t e r s e e -
j  ^  d  a  m  p f e r .  '  -  ,  

U'm^st erda m. 11. Juli. Der Ber­
liner Vossischen Ztg. zufolge ist der 
llnterseedampfer Bremen, ein Schwe-
sterschiff der Deutschland, auch schon 
nach Uebersee abgefahren und mehrere 
andere Üeberseer'sind im Bau. - > 

E i n e r  n  a  c h  S  ü d  a  m  e  r  i  k  a ?  
R i o  J a n e i r o .  1 1 .  J u l i .  D e r  

Staatskanzler ist offiziell benachrich­
tigt worden, daß ein Schwesterschiff 
des Riesen - Unterseedampfers^utsch-
land znr Zeit den Atlantischen O^ean 
kreuze und hier binnen 10 Tagen an­
kommen werde. So behallptet wenig­
stens die Zeitung Rua heute. 

D  e u  t s c h l a u d  h a t  2 5  U n t e r  -
e e  -  H a n d e l s s c h i f f e ?  

W a f h i n g t o n ,  1 1 .  J u l i .  E i n  O f ­
fizier der Kriegsakademie in Washing­
ton sprach am Montag die Neberzen-

/,gung aus, daß Deutschland. S5 Unter­

seeboote vonl Ttjp der Sonntag einge­
troffenen ..Dcutschlarid" habe. Da die­
ses .Handelsschiff imstande ist. eine 
Ladung im Werthe von PI.000.000 
mitzuführen, könnte ein Handel zwi­
schen Deutschland und den Ver. Staa­
ten im Werth von 100.000.000 jähr­
lich in die Wege geleitet werden, wenn 
jedes der Boote vier Fahrten im Jahr 
machen kann^ ^ 

W i e d e r  d e u t s c h e  F l i e g e r  
ü b e r E n g e l l a U d. Ä 

B e r l i n .  1 1 .  J u l i .  ( F u n k e n m e l ­
dung über Sayville.) Die deutsche Ad-
niiralität gibt bekannt, daß zwei dent­
sche Aeroplane die englischen Küsten­
befestigungen zu Harwich und Dover in 
der Nacht vom 9. auf den 10. Juli 
bombardirten. 

(Amtliche britifcheMeldungen geben 
Obiges zu., sagen aber, die Wasseräro-
plane hätten keine Verluste verur-
sacht.) .. / . 

— Ä e l v e r g r o ^ e n A n z a h l 
der russischen Gefangenen, die sich 
teils in Gesangeneulagern, teils in 
ilnzähligen kleinen Arbeilslrupps in 
deutschen Landen b?fin!xn, hält es 
das Kiznigliche Kricgsm:uistc»ium für 
wünschenswert, durch Verösfentli-
ch'.ing det Kriegsberichte aller betei­
ligten Staaten, Aussätze über die 
Vcrhciltniffe in Deutschland usw. in 
einer in ittssischer Sprache herausge 
^ebenen Zeitung aufklärend auf die 
iroßc Menge der hier befindlichen 
ltussen zu wirken. Wie die Nachrich­
tenstelle der Landwirt schaftskammer 
für die Prövinz Brandenburg be-
kajnltgibt, wjrb es deöhalb an den 
maßgebenden Stellen für wünschens­
wert gehal^n,. daß entiveder die Ar 
beitgeber russischer Gefangener die 
^5eitung „Russ-ischcr Bote" selbst sür 
ihre Gesangenen in einem oder meb^ 
reren Stücken halten, oder aber di<^ 
triegsgefangcnkn NMcn selbst zur 
.Haltung des „Ausfischen Bctcn" er­
muntern. 
I  u  U  a  r  i  s  w u r d e  j ü n g s t  

die Ltanzösische Liga für Freiheii 
Polens" gegriiyAet. Au der Spitze sie-
kln einige herv^ragende Professoren, 
Senatoren .unÄ^ÄMcardnete, -so Ri-
chet, HerrM, SekiillcS, FägM, Re-
gnier, Brieux, Buisson, Gide, Renan-
del u. a.' Kennzeichnend ist, daß im 
Nanien unÄ den Statuten das Wort 
„Unabhängigleit Polens" veriniedcn 

^ wurde und als zweck der Vereinigung 
die „Wiederherstellung durch die Al­
liierten -eines sreien polnischen Staa> 
les,' iul Einklang 'mit dem Nationa­
litätsprinzip", bczeichnet irii.-d. . 

Ks,». 

M Die «Srtte. 

Wlcizcn 
Produkte. 

C h i c a g o .  1 1 .  J u l i .  
1071/2^ Juli, 10!)3/8^ Sept 

Korn — 78 7ulli, 741/2 Sept 
Hafer— Juli, 40 Sept. 
Getreide siir Baar—^ No. 3 rother 

Winterweizen 109; Korn No. 2 80; 
Hafer. Standard, 42. , 

Roggen ilt0. 2 — 93. ^ 
Gerste — 68—80. ' ' ' 

»Lieh «ttd Provifione». 
C h i c a g o .  1 1 .  F i l l i .  R i n d v i e h  —  

Zufuhr 3000. Stiere ti;8.00—11.-
00; Kü'he und Rinder ^3.73—9.75; 
»ber tz8.50—12.00. 

i?chn>eine — Zufuhr 21,000. 5c 
niedr. zu P9.50—10.15; zumeist zu 
P9.75—10.00. 

Schafe — Znsubr 16,000. Fest. 
Widder P6.80—8.30; Lämmer ^7.-
50—11.00. 

GeflÄgel—Hühner Springs 
21—24c. 

Butter—^^Creamery 23^—27^/^c. 
Eier — Prinia 21—22^c. 
'i 
. 

Litaler Marktbericht. 
Mehl. 

(Whalefale-Preise Dienstag vorm.) 
(«hoksqle in der Phönix MUl T» ) 

BammvollsSck« 
..Maud S" Patent. . .^6M 
>.Purity". . P6.00 
Roggemnehl . ... . . K.20 
. G r a h a m -  . . . . . . .  « . 4 0  
j»ShortS" per Tonne. . . .26;00 
li^nmmebl. MÜbe» . . . . . 4.S0 
TornmeN. weihe» 4L0 
R indv ieh  und  Schwe ina .  

! Rindvieh — SWe tzSM—7.L0; 
bleichte bis schwere Stiere K7.5() bis 
10.25. ' ' 

Kälber — 25—10.50. 
^ Schlveine — §9.00—9.70. " ' 

Bu t t e r  und  E ie r .  
Eier — srisckic 20c. ' 
Dairy — 22—Creamery 28 

bis 32e. 
SetreiU«. 

Hafer — 40—42c -
Weizen — 95c. ' -
Serst« —60—70» , 
Korn — neu 75c. 
Kleie — 23.00. . 

w i e d e r  

.M 
'S. 

L. 

g e -

Mexikanisches. 

U n t e r,h andlunge u 
i m G a n g. ^ 

W a f h i n g t o n .  1 1 .  J u l i .  G e n e ­
ral Carranza ist benachrichtigt ivor-
den. daß die Unterhandlungen zur Lö­
sung der Grenzschlvierigkeiten nicht auf 
die Rückkehr des Sekr. Lansing aus sei­
nem Urlaub zu warten brauchen. ' j-

Es wird erwartet, daß Carranza 
die Abl)altung einer förmlichen Konfe­
renz vorschlagen tvird. statt insormel-
ler Gespräche zwischen Bvtschaster Ar-
redondo und dem Staatsamt. Die 
amerikanischen Beamten werden jedem 
Plan zustimmen, der ein schnelles Re­
sultat verspricht. 

Der amtirende Staatssekretär Polk 
wohnte dem heutigen Kabinetsrath bei 
und berichtete über die informellen 
Unterredungen, die er bisher mit Se-
nor Arredondo. gehabt hatte, ' 

/ V i l l a  b e i  P a r r a l  
s c h l a g e n .  

Chihuahua City. 11. Juli. 
Die Hauptmacht der sich von Jiminez 
zurückziehenden Villabande machte 
einen Angriff auf Parral, wurde aber 
von der Carranzagarnison nach einem 
heißen Gesecht abgeschlagen, wie offi­
ziell von General Ernesto Garcia. dem 
Kommandanten von Parral. an Gen. 
Trevino berichtet wurde. 

Die Banditen haben schwere Verlu­
ste erlitten und sich nach Sombretillo. 
wenige Meilen südlich von Parral zu­
rückgezogen, Wenn sie dort standhal­
ten. würde es vielleicht schon heute 
oder jedeilsalls morgen zu dem Eut-
schcidungskamps in der Kampagne ge­
gen Villa konuuen, da die Carranza-
Kavallerie unter den Generälen Ar-
rieta und Ramos die Bande schon 
nahezu eingekreist habe. 

C h i h u a h u a .  1 1 .  J u l i .  A u ß e r  
Parral halben die Villabanden heute 
auch Rosario angegriffen, wurden aber 
in beiden Fällen von den Carranza-
Gttrnifonen abgeschlagen. Gefangene 
Banditen sagen aus. daß Villa in 
einer Kutsche fährt und seine Krücken 
neben sich liegen hat. 

E l P a  s o .  1 1 .  J u l i .  T i e  m e ^ k a n i -
schc Nordwestbahn ist wieder zum 
Transport vyn Vvrkäthen für Per-
shings Truppen iN Mexiko. Als Ge­
genleistung haben die Ver. Staaten 
das Embargo auf Nahrungsmittel und 
sonstige Waaren. Munition ausgenom­
men. gegen Mexiko aufgehoben. . 

Aus dcnt Staate. 

D i e  d  e  I N  0  k  r .  S t a a t s ­
k o n v e n t i o n .  

D e s  M o i n e s ,  1 1 .  J u l i .  Z l ^ n  
Vorabend der demokr. Staatskonventi­
on. die morgen Vormittag beginnen 
w i r d ,  s c h e i n t ,  d i e  P r o h i b i t i o n  
einen wichtigen Platz einzunehmen. 
Die trockene Faktion besteht auf der 
Einschaltung einer Planke in die Plat-
foi-.l für staatsweite Prohibition. 

Ter Staatsvorsitzer I. W. Rey­
nolds. der heute Abend hier eintraf, 
erklärt aber, daß die ProhibitionSfrage 
erledigt fei und keinen Platz in der 
Platform habe. 

Es steht indessen außer Zweifel, daß 
eine starke Planke für neue Straßen 
und Straßenverltesserungen in der 
Platform enthalten fein wird. 

Der Arbeitssekretär Wilson hielt 
hente Nacht in einer Vorversamn,lung 
eine Rede, lvorin er die Wiedererwäh-
lung des Präsidenten Wilson voraus­
sagte. Er erklärte, daß dessen mexika­
nische Politik allein ihnl so viele 
Freunde gewonnen habe, daß seinSieg 
im Siovember gesichert sei. 

Tom Steele, der demokratische Kon­
greßmann voir Jonia City, ivird wahr­
scheinlich znm permanenten Vorsitzer 
erwählt lverden. ' 

Die Kinder - Epidemie. 

T o d e s f ä l l e  i n  v i e l e n  
S t a a t e n .  

N e w V 0 r k. 11. Juli. Eine große 
Zunahme von Todesfällen und neuen 
Fällen in der Kinderlähnning - Epi­
demie jvurde heute berichtet. In den 
letzten 24 Stuuden wurden in den fünf 
Boroughs der >^zadt New Uork 195 
neue Erkrankungen und 3Z Todesfälle 
berichtet. . ^ 

S p r i n g f i e l d .  I l l s . .  1 1 .  J u l i .  
5 weitere Fälle von Kinderlahmung 
lvurden h.eute an den staatlichen Ge-
filndheitsrath berichtet, was im Gan­
zen 32 Erkrankungen in: Staate 
nracht. davon 6 in Chicago. 

Pa t e rs 0 n. N. I.. 11. Juli. Der 
fünfte Fall von Kinderlähmung in die­
ser Stadt lvnrde hente berichtet und 
von Arlington. N. I.. wurde ein To­
desfall gemeldet. 

— Der todte Boelke hat feilien 19. 
Gegner hernntergeholt. Der klare Be-
Iveis. daß die Meldung seines Todes 
aus der Luft gegriffen war. 

dl' 

Der dMtsche Unterseer Deutschland als 
Handelsschiff anerkannt. 

JUANiOW hKtten versucht, ihn zum Piraten 
zu stempeln.,. ^ 

TagH^it einer gehörigen Ladung wieder abfahren. 

Rept^ Senatoren qeben endlich nach. 

Und wollen sich Nlit den Tcniokrateii über das zu erledigende Programm ver­
ständigen — Um sich baldmöglichst vertagen und in die stampagne stür--
zen zu können — Viilabanden in Mexiko an zivei Plätzen geschlagen — 
Villa geht an Krücken — lind begleitet feine Truppen zn Wagen — 
Kapitän König und feine Mannsckaft vom Teutschland — Haben eiit 
Ehrengeschenk von !Z 10.000 erljalten — 5!inderlählnung greift immec 
weiter um sich Prohibition wird eine Nolle in der heutigen demokr« 

.^Statskonvention spielen. . .z ^ ^ ^ - . 

Dcr dkiitsche Nntcrsccr. 
W u r d e  v  0  M a r i n e o f f i ­

z i e r e n  u n t e r f  u  c h  t .  

B a l l  m o r e .  1 1 .  J n l i .  T r e i  
amerik. Marineoffiziere, begleitet von, 
Zolleinnehmer dieses Hafens, besucki-
ten heute Mittag das Unterseeboot 
Teutschland, um zu entscheiden, ob es 
ein bewaffnetes Schiff sei. ^^tapitnn 
Paul .siönig ivar nicht an Bord, hatte 
den Bestlchern aber die Erlaubnis; hin­
terlassen, eine vollständige Inspektion 
vorzunehmen und ein Beamter des 
Nordd. Llond zeigte den Herren alle 
Theile des Tchisfes. 

Kapitän C. F. Htlghes beendete sei­
ne Inspektion des Schiffes gegen 
2 Uhr Nachmittags und sagte: „Ich 
habe alles gefehen. ausgenommen den 
Schiffsboden. Zweck der Untersnchnng 
ivar die Feststellung, ob die Deutschland 
wirklich ein unbewaffnetes Handels­
schiff sei und er jvird in dieseni Sinne 
an das Schatzamt berichten. 

Die Entladung der Deutschland be-
ganlt turz nach y Ahr Mö'rgens. ' ' 

Eine nene spitzfindige Frage wurde 
aufgeworfen, ob dem Unterseeboot ge­
stattet werden soll. Nickel zu laden. Die 
Verschiffung von Nickel von Kanada 
nach den Ver. Staaten ist nnr unter 
der ausdrücklichen Bedingung gestattet 
worden, daß nichts davon den Central-
mächten zngehe. 

Eine nachdrückliche Ertläruug lvnrde 
heute von Henry G. Hilten von der 
Firma Tchumacker .X: Co.. welche die 
Rheder der Teutschland vertritt, ge­
macht, daß das Boot auf der Nnck-
fahrt (die in etiva 10 Tagen angetre­
ten werden soll) nnter keinen Umüäit-
den Passagiere mitführen iverde. Zn>ei 
Anfncher nm Passage sollen ^e !j;5,000 
geboten habeit. ^ ^ ^ 

i K  1  0  .  0  0  0  P  r  ä  m  i  e  a n  d i e  
d e u t s c h e  M  a  n  i t  s  c h  a  f  t .  

N e w  0  r k .  1 1 .  J n l i .  E i n  C h e c k  
von ^10.000 wurde heute von den: 
New Dorker Kapitalisten August Heck-
scher an jwpitän König voni dentschen 
Unterseeboot Deutschland gesandt, als 
Anerkennung für die Leistung dieses 
Bootes. Das Geld soll nnter die Offi­
ziere und Mannschaften vertheilt N'er-
den. Herr Heckscher sandte den Check 
dnrch Harles von Helniolt, den hiesi­
gen GesckMstsführer des Norddeutschen 
Lloyd. 

U n t e r s e e r  a l s  H a n d e l s ­
s c h i f f  a n e r k a n n t .  

W a s h i n g t o n .  1 1 .  J n l i .  T i e  
endgilltige Entscheidung des Ttaats-
amtes, daß die Teutschland ein Han­
delsschiff ist und zn allen Pritniegien 
berechtigt, die ni,ter dem Völkerrecht 
eineni von einer kriegführenden Nation 
geeigneten Frachtschiff zustehen, steht 
mit Gewißheit zn ernxirten, nachdem 
heute Nacht der vorläufige Untersn-
chnngsbericht der Marineoffiziere nnd 
Schatzbeamten über den. Zustand des 
Schiffes von Baltimore eingetrof­
fen ist. 

Der detaillirte Bericht von Zollein-
nehnler Rnan in Baltimore nnd deni 
Seekapitän Hnghes lvird niorgen per 
Post eintreffen. 

Förmliche Vorstellnngen tvaren 
nämlich von den britischen nnd franz. 
Botschaftenerhoben worden, daß dac-
Unterseeboot ein „niächtige-^ Kriegs-
schisf" sei. nicht znr Gastfreiheit in 
amerikanischen Häfen berechtigt nnd 
der Behandlnng als „Pirat" anf hoher 
See unterworfen. Diese Behauptun­
gen wnrden in Verbindniig mit der 
Bundesunterfnchung in Erivagung ge­
zogen. > 

Die Pfttcht der Ver. Staaten sei es 
jetzt, wie die Beamten erklären, darauf 
z u  s e h e n ,  d a ß  k e i n e  b a u l i c h e n  
V erände r tl n g e n an derDentsch-
land lvtihrend ihres AnsenlhalteS in 
amerik. GeWassern vorgenoinincn lver­

den, ivelche sie zu feindseligen ZlveckeK 
geeignet inachen. Zollte aber der Un--
tersuchnngsbericht der Flottenoffiziers 
nnd Schatzbeamten bestätigt iverden, so 
wird die Teutschland, wie jedes anders 
Handelsschiff, das Recht haben, mit 
einen: beliebigen Kargo abzufahren, 
eil,schließlich Geschütz, Munition un!^ 
deutschen Reservisten. 
V i e l e  m e h r  „ T e u t s c h l a n d s ' «  

i  m B a I I .  

B a l t i m o r e .  1 1 .  " . u n i .  K a p i ­
tän König sagte hente. daß mindestens 
> andere „Teutschlands" für die deutl­
iche Untersee - Handelsflotte in Kiel 
im Vau sind. Tie Bremen fei be-i 
reits unterwegs nachAmerika. Tentfch:-
land erwartet mit diesen Unterseeru! 
einen Theil seines verlorenen See-ü 
Handels und den Postverkehr mit dem 
Rest der Welt znrückzngeivinnen. 

Tu jedes dieser Tchiffe eine Million 
iverth Fracht einnehmen und minde­
stens vier Fahrten jährlich machen! 
kann, so wird anf diese Weise ein Han­
delsaustausch von 100 Millioiten Dol­
lar!? lahrlich ermöglicht. 

Aus dcr Bundeshauptstadt. ' 
S e n a t  s u c h t  f i c h  z u  b  e  e  i  l  e  i c  

Washington, 11. Juli. Die 
demokratischen und republ. Führer ini 
Senat werden nwrgen eine Konferenz 
abhalten, nm die Mittel Znr Befchleu-, 
nigung wichtiger Gesetzgebung zn be-
rathen, daniit. der >^tongreß sich bald-
ntöglichst znr Aufnahme der politischen 
>ian,vagne vertagen kann. Tie republ^ 
Senatoren ernannten hente ein Spe-
^ialeonunitiee, nm mit den Demokra­
ten ^n berathen. 

Tas demokr. Stenerconnnittee hieli: 
ebenfalls eine Sitzung, einigte sich über 
dac^ Gesetzgebungsprogramm nnd be-
schlosz, den Senat täglich 9 Ttnnden in 
<-^itzung zu halten, bio das Programm 
erledigt ist. / " 

Tie Armee- und Flottenbills, die 
Zchiffahrtsbill, die KinderarbeitSbill 
nnd ein Gesetz gegen korrnpte Prakti­
ken, sonne die 200 - Millionen 5lener-
bitt stehen anf dem Prograinm. Die 
>'>ionservationSntaßregel (Zchntz der 
natürlichen Hülfsquellen) wird bis 
znr nächsten Zession übergelegt nnd 
a u c h  d i e  E i  n  w a n d e r  n  n  g  s  b  i  l  l i  
nnrd wahrscheinlich verschoben. 

S t r a ß e I I b i l l  i  s t  G  e  s  e  t z .  >  
Präsident Wilson nnterzeichnete 

hente die Bill für gute Straszen, ivelche 
die Verausgabung von ti>85,000,00t1i 
in'5 ^uihren dnrch die Bundecregiernnz 
nnter der Bedingung antorisirt, das; 
die Ttaaten gleiche Beträge beivilligen« 
nne ihnen zugetheilt werden. Außer­
dem sind 10 Mittionen für den Stra-! 
ßenban in Forstreservationen der Ver« 
Staaten bewilligt. 

Telegraphifche Notizen. > 
11. Jnli. 

B  a s e b a l  l .  I n  d e r  N  a  t  i  0  n  a  l : !  
Pittsbnrg 3. Boston 2. 
Chicago 1. Philadelphia 2. ' 
Cincinnati -1. New Jork 8. 
St. Louis 4. Brooklyn "1. ' 

In der A merica n Leagne: ' ! 
Boston 5. Chicago 3. ' 
Boston 3. Chicago 1. z 
New Uork 8. Cleveland 2. , 
Nelv Uork 2. Cleveland 1. ! 
Philadelphia 3. St. Lonis 8. 
Philadelphia 3. St. Louis 0. ! 
Washington 3. Detroit -1. 
Washington 3. Detroit 1. 

In der 3 I - Liga: > 
Moline 12. Davenport v. > > 
Rockford 3. Nock Island (i. ^ 
Qniney 3. Hannibal 5. < 
Peoria 4. Bloomington 3. 

— Die Kathedrale in Reims foll ilk 
ihrer beschädigten Form" erhalten blei^ 
ben — für die VergnügungSreifender? 
nach dem Krieg. Als Gotteshans tvay 
sie den Franzofen fchon vor dem Kriegs 
nicht mehr von Nutzen. 


